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Grey to Great? – Der Kampf
der Vereinigten Arabischen Emirate

gegen Geldwäsche und
Terrorismusfinanzierung

Seit ihrer Aufnahme am 4. 3. 2022 in die
Greylist der Financial Action Task Force
(FATF), einer zwischenstaatlichen Organi-
sation zur Bekämpfung von Geldwäsche
und Terrorismusfinanzierung, galten die
Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) als
Staat mit erhöhtem Risiko. Die Liste identi-
fiziert Staaten mit strategischen Defiziten
bei der Geldwäschebekämpfung. Am 23. 2.
2023 strich die FATF die VAE von der
Greylist.

Neben dem Reputationsverlust hat Grey-
listing weitreichende Folgen für die betrof-
fenen Staaten: verstärkte internationale Be-
obachtung, eingeschränkter Zugang zu den
Finanzmärkten, erhöhte Transaktions- und
Investitionskosten sowie Sanktionen. Signi-
fikante wirtschaftliche Einbußen spiegeln
sich u. a. im Rückgang der ausländischen
Direktinvestitionen sowie Erschwernissen
im Banking. Denn durch das Greylisting
werden verstärkte Due-Diligence-Prüfungen
getriggert. Dies soll die betroffenen Staaten

zur Behebung der identifizierten Defizite
anhalten.

In den VAE führte die mangelnde Überwa-
chung kritischer Sektoren wie des Immobi-
lienmarktes und des Edelmetallhandels zum
Greylisting. Außerdem gab es Schwachstel-
len bei den Risikobewertungsmethoden und
den internationalen Kooperationsmechanis-
men zur Bekämpfung von Geldwäsche und
Terrorismusfinanzierung. Das Greylisting
hatte erhebliche Auswirkungen sowohl auf
den Finanzsektor der VAE als auch auf ihr
internationales Ansehen. Die VAE haben
auf das Greylisting reagiert. Durch Gesetz-
esreformen, Stärkung der Aufsichtsbehör-
den und der internationalen Zusammenar-
beit wurde das Risiko der Geldwäsche und
der Terrorismusfinanzierung reduziert. Es
wurden hohe Geldstrafen (über 115 Mio.
AED) für begangene Geldwäschedelikte
verhängt, intensive Prüfungen durch die
Zentralbank und das Wirtschaftsministeri-
um durchgeführt und Vermögenswerte im

Wert von über 925 Mio. AED beschlag-
nahmt.

Die VAE haben in kurzer Zeit ein Bewusst-
sein für die Risiken der Geldwäsche und der
Terrorismusfinanzierung geschaffen, die
Missbrauchsrisiken juristischer Personen
aufgedeckt und die Umsetzung risikobasier-
ter Maßnahmen gefördert. Die Emirate ha-
ben der lokalen Finanzaufsichtsbehörde Fi-
nancial Intelligence Unit (FIU) zusätzliche
Mittel zur Verfügung gestellt, um ihre Fähig-
keit zur Bereitstellung von Finanzinforma-
tionen zu stärken. Dadurch wurde die Be-
kämpfung vonGeldwäsche und Terrorismus-
finanzierung entsprechend dem Risikoprofil
des Landes verbessert und diewirksameUm-
setzung gezielter Finanzsanktionen im Pri-
vatsektor sichergestellt.

Neben der Greylist der FATF spielt die Ein-
schätzung der Europäischen Union eine we-
sentliche Rolle. Als Pendant zur Greylist der
FATF führt die EU die Delegierte Verord-
nung (EU) 2016/1675. Die darin enthaltene
Liste ist für die EU-Mitgliedstaaten verbind-
lich und verpflichtet u. a. Finanzinstitute in
der EU zur Anwendung verstärkter Sorg-
faltspflichten bei der Kundenidentifizierung.
Die VAE befinden sich derzeit noch auf der
Liste derjenigen Staaten, die zwar ein hohes
Geldwäscherisiko aufweisen, sich aber be-
reits schriftlich dazu verpflichtet haben, die
identifizierten Defizite abzubauen und dazu
gemeinsam mit der FATF einen Aktionsplan
entwickelt haben. Auch insoweit geht die
Entwicklung der VAE in die richtige Rich-
tung. Die Niederlande haben die VAE bereits
von ihrer „Low-Tax-Jurisdictions“-Liste ge-
strichen.

Die VAE haben die Vorgaben der internatio-
nalen Gemeinschaft ernsthaft angegangen.
Ihre Bemühungen, internationale Standards
zu erfüllen, haben zu sichtbaren positiven Er-
eignissen geführt, die eine verstärkte Integra-
tion in das globale Finanz- und Wirtschafts-
system fördern. Es wird erwartet, dass die
Streichung von der „Grauen Liste“ das Ver-
trauen internationaler Investoren stärkt, die
wirtschaftlichen Aussichten des Landes
noch weiter verbessert und die ökonomische
Stabilität der VAE im globalen Kontext si-
cherstellt.

Herausforderung und
Entwicklung der VAE
im Kampf gegen
Geldwäsche und
Terrorismusfinanzie-
rung
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